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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnfevate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

CL r V 1 r 9 C V. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantworthichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Eourier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

r. 226. Halle, Sonnabend den 27. September 1845.

R

Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen
dri den Königl. Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 185. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Das 29ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgege-
ben wird, enthält unter:

Nr. 2614. Den Vertrag zwiſchen Preußen und Frankreich, wegen
gegenſeitiger Auslieferung flüchtiger Verbrecher vom
21. Juni ratifiztrt am 20. Auguſt d. J.

2615. Die Erklärung über die Erneuerung reſp. Modifikation
der am 28. September 1818 zwiſchen Preußen und dem
Großherzogthum Oldenburg in Beziehung auf das Für-
ſtenthum VBirkenfeld abgeſchloſſenen am 1. October 1841
abgelaufenen Durchmarſch und Etappen Convention
vom 12. Juli d. J. und

2616. Die Erklärung über die Erneuerung reſp. Modifikation
14. Auguſt

18. September 835 zwiſchen der Königl

v preußiſchen und der Herzoglich braunſchweig lüneburgi
ſchen Regierung abgeſchloſſenen Durchmarſche und Etap
pen- Convention vom 5. Auguſt d. J,

Berlin, den 25. September 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Sept. Se. Excellenz der General der

Fufanterie und Gouverneur von Berlin, Freiherr v. Muff
ling, iſt von Küſtrin, Se. Excellenz der General- Lieutenant
und General-Jnſpekteur des Militair-, Unterrichts und Bil-
dungsweſens der Armee, Rühle v. Lilienſtern, von He-
tingsdorf, und der Präſident des Landes-Oekonomie-Kolle-
giums, v. Beckedorff, aus der Provinz Weſtphalen hier

der unterm

angekommen. Se. Excellenz der General der Jnfanterle
und General- Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland,
Furſt Wolkonski, und der Kaiſerl. ruſſiſche Contre-Admi
ral, Graf v. Heyden, ſind nach Halle von hier abgereiſt.

Cottbus, d. 20. September. Die Entwickelung der
Reform unter unſeren Katholiken gewinnt eine deſtimmtere
Geſtalt. Am Sonntag den 13. September war die erſte
konſtituirende Verſammlung.

Breslau, d. 22. September. Der Dr. Theiner iſt am
19., von ſeiner vierten Miſſionsreiſe als chriſtkatholiſcher Pfar
rer, hier wieder eingetroffen. Jn Gruünberg, wo die evange-
liſche Kirche bei ſeiner Predigt von vielen Tauſend Menſchen
angefüllt war, vollzog er eine Taufe, bei welcher der Magi-
ſtrat und ein evangeliſcher Geiſtlicher Zeuge waren. Auch in
Neuſalz predigte und taufte er, in Groß-Glogau fuhrte er
den Prediger Bäathig ein und taufte zwei jüdiſche Ehegatten
und ihre Tochter.

„Breslau, d. 22. Sept. Die heutige Bresl. Zeitung
meldet von der böhmiſchen Grenze, den 17. September:
Obgleich in mehreren Blättern der widerſpro-
chen worden iſt, „daß die preußiſchen Reiſenden nament-
lich Wandergeſellen, aus den k. k. öſterreichiſchen Staaten
ausgewieſen werden, ſelbſt wenn ſie gultige Paſſe beſitzen,
und zu Beſchwerden keine Veranlaſſung gegeben haben“



ſo iſt die Sache doch wahr. Noch fortwährend werden, un
ter dem Vorwande, daß ſie Heimathsſcheine beibringen müß-
ten, preußiſche Landeskinder aus den öſterreichiſchen Staa
ten aus oder gleich an den Grenzen zuruckgewieſen. Selbſt
wenn der k. k. öſterreichiſche Geſandte zu Dresden das Reiſe-
Dokument viſirt hat, erfolgt die Zuruckweiſung. Hinſicht-
lich der Wandergeſellen iſt dieſes Verfahren uberdies offen-
bar gegen den Beſchluß der dritten Bundestag- Verhandlung
1835, wonach alle dieſſeitigen Polizeibehörden gultige Wan-
derpäſſe zu Reiſen innerhalb der deutſchen Bundesſtaaten
auszuſtellen befugt ſind.

Leipzig, d. 23. Septbr. Die Stadtverordneten zu
Borna haben am 9. September auf Antrag des Adv. Hel-
big einſtimmig beſchloſſen, den Stadtrath zu erſuchen, in
Gemeinſchaft mit ihnen gemiſchte Deputationen zur Ausar-
beitung folgender Petitionen an die Ständeverſammlung zu
ernennen 1) um freiere Kirchenverfaſſung; 2) um Zuruck-
nahme der Bekanntmachung vom 17. und der Verordnung
vom 19. Juli d. J. 3) um Anerkennung der deutſch-katho-
liſchen Gemeinden 4) um Verbeſſerung des Wahlgeſetzes;
5) um Oeffentlichkeit und Mundlichkeit mit Staatsanwalt-
ſchaft und Geſchwornengerichten im Strafverfahren 6) um
Preßfreiheit; 7) um Aufhebung des Verbots von Verſamm-
lungen, in denen öffentliche Reden und Vortrage uüber po-
litiſche und kirchlich-religiöſe Fragen gehalten werden.

Frankfurt a. M., d. 22. Sept. Jn der geſtrigen,
überaus zahlreich beſuchten Verſammlung der Deutſch Ka-
tholiken ſtattete Hr. Heribert Rau Bericht ab uber das Er-
gebniß der zu Stuttgart abgehaltenen Synode. Dieſes iſt
ein ſehr gunſtiges und erfreuliches. Jn Stuttgart zeigte
ſich fur den Deutſch Katholicismus große Sympathie, und
Hr. Ronge erhielt in allen Kreiſen und auch von hohen
Staatsbeamten die wohlwollendſte Aufnahme, ja man kann
ſagen, daß der Reformator einen wahren Triumph in
Stuttgart genoß. Geſtern ſind wieder zehn oder elf
Katholiken zu den Deutſch Katholiken ubergetreten. Herr
Ronge wird wahrſcheinlich erſt in nächſter Woche hier zurück
ſein, und nächſten Sonntag Hr. Kerbler, der aber von Stutt-
gart nach Saarbrucken gegangen war, hier predigen. Un-
ſere ſämmtlichen Sängervereine beabſichtigen Hrn. Ronge
eine Serenade zu bringen. Die Mittwochs und Freitags in
dem Verſammlungslokal gehaltenen Vortrage waren nament-
lich auch von vielen Fremden beſucht, die nun ein klares
Bewußtſein von dem Deutſch-Katholicismus mit in die
Heimath nehmen.

Ulm, d. 20. Sept. Geſtern Nacht 10 Uhr kam Ron-
ge, Dowiat und Ronge's Bruder, ſo wie die beiden Abge-
ordneten Ulms hier an und wurden von tauſendſtimmigem
Jubel der ſie Erwartenden empfangen. Auf dem ſog. Gol-
ſchenkeller, dem ſeitherigen Verſammlungsplatze der Deutſch-
Katholiken bei ihren Gottesdienſten hatten ſich dieſelben
und eine Deputatton der beiden ſtädtiſchen Kolleglen, den

Stadtſchuldheißen an der Spitze, ſo wie viele andere zu ſei
nem Empfange verſammelt, und hier wurde dem Vertreter
der kirchlichen Freiheit eine ſinnreich gearbeitete Blumenkrone
uüberreicht, worauf Ronge an die Verſammlung Worte des
Dankes richtete. Der Liederkranz brachte dem Gefeierten
ein Ständchen. Was man wuünſchte, iſt erfullt, iſt ge-
währt worden. Der Muünſter darf zu den Verſammlungen
der Deutſch Katholiken benutzt werden. Heute Abend ver-
ſammeln ſich viele Burger auf der Wilhelmshöhe um den
Reformator des neunzehnten Jahrhunderts zu begrußen.

Vom Oberrhein, d. 21. Sept. Seitdem die Koönl-
gin Victoria dem franzöſiſchen Hof auf dem Schloſſe Eu ei-

nen Beſuch abgeſtattet, hat die franzöſiſche Tagespreſſe eine
andere Meinung von dem Reſultate der Reiſe der Königin
von Großbritannien in Deutſchland gewonnen. Sie beſorgt
nun nicht mehr den Abſchluß einer Allianz zwiſchen England
und Deutſchland, ſondern glaubt vielmehr daß die Hofe
von St. James und Berlin in einige Spannung gerathen.
Aus dem unumwundenen Ton, womit ſelbſt die miniſſteriellen
Blätter Frankreichs dies erzählen, will man ſogar auf eine
Aenderung der freundlichen Beziehungen zwiſchen Berlin und
Paris ſchließen. Die eine, wie die andere Unterſtellung iſt
falſch und nur das wahr, daß die franzoſiſche Preſſe ſchlecht
unterrichtet iſt. Es werden ſich gar bald Ereigniſſe geſtalten,
welche an dem guten Einvernehmen der Hofe von Paris und
Berlin einer- und von Berlin und London andererſeits nicht
zweifeln laſſen. Aus dem nahen Elſaß vernimmt man von
fortdauerd großer Bewegung in der katholiſchen Geiſtlichkeit
und von dem Streben, mit den Ultramontanen der angrenzen-
den Baden und Baiern ein feſteres Bündniß zu ſchließen.
Dagegen ſollen viele katholiſche Geiſtlichen des badiſchen
Oberlandes der kirchlichen Neuerung geneigt ſein und mit
großer Aufmerkſamkeit die jüngſte Synodalverſammlung der
Deutſch- Katholiken in Stuttgart verfolgt haben. Allerdings
will man aber die Ueberzeugung gewonnen haben, daß in
Wuürtemberg die deutſch-katholiſche Sache von oben herab
mehr Vorſchub zu erwarten habe als in Baden. Jn Baden
macht der Umſtand etwas ſtutzig, daß ſich die Oppoſition
der kirchlichen Bewegung bemächtiget hat, wie namentlich
aus den Vorgängen zu Mannheim zu entnehmen iſt. Uedri-
gens hat aber auch die proteſtantiſche Bewegung in Baden
Poſto gefaßt; auch hier will man das lebendige Wort an
die Stelle des todten Buchſtabens geſetzt wiſſen. Der Pie-
tismus wird durch derartige Beſtrebungen nicht wenig in
Angſt geſetzt und ſchreit über Unglauben.

Wien, d. 19. Sept. Der Hofrath Baron v. Werner
hat ſich vom Rhein nach Böhmen uber Dresden und Ber-
lin begeben und man zweifelt nicht daran, in beſonderer
Miſſion. Noch iſt es namentlich die deutſch-katholiſche Be-
wegung, die unſerer Regterung große Beſorgniſſe einflößt.
Zugleich haben die Verfaſſungsgeruchte aus Preußen nun
neue Konſiſtenz erhalten und man wünſcht ſie diesſeits, na
mentlich in dieſem Augenblicke, nicht verwirklicht. Mit gro
ßer Spannung ſieht man aber jetzt hier auf Deutſchland.

Jtalien.
Turin, den 13. Sept. Die in mehreren Zeitungen ent

haltene Nachricht, daß der an den papſtlichen Stuhl ernannte
preußiſche Geſandte, von Uſedom, von dem Papſt nicht ange
nommen worden, bedarf einer Berichtigung. Wohl ſind von
Rom aus Bedenken gegen dieſe Ernennung erhoben worden,
dieſe Bedenken ſind aber langſt beſchwichtigt und ſo viel man
hier weiß, iſt die Stimmung, die in dieſem Augenblicke ge-
gen Herrn v. Uſedom in Rom herrſcht, durchaus als keine
unfreundliche anzuſehen.

Vermiſchtes.
Aſchersleben, d. 20. Septbr. Am 18. d. M.,

kurz nach 12 Uhr Mittags, brach in dem Hintergebaäude des
Hutmacher Michaelisſchen Hauſes, Breiteſtraße Nr. 214,
Feuer aus, welches in kurzer Zeit 2 mit Getreide gefullte
Scheuern und mehrere Hintergebaääude in Aſche legte, und
überhaupt 22 Gebäude mehr oder weniger beſchaädigte. Den
eifrigen Bemühungen des Loſch und Rettungsvereins ver
danken wir es, daß dem Feuer bald Einhalt gethan und
größeres Ungluck verhuütet wurde. Ueber die Entſtehung des
Feuers iſt bis jetzt etwas Zuverlaſſiges noch nicht bekannt.
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Das in Danzig erſcheinende „Dampfboot“ theilt
über die Verbreitung des Deutſch-Katholicismus folgende
ſtatiſtiſche Nachricht mit: Bis Ende Auguſt hatten ſich 173
Gemeinden konſtituirt, und zwar: A. Jn der preußiſchen
Monarchie: 1) in Oſt und Weſtpreußen: in Koönigsberg,
Danzig, Thorn Marienburg, Marienwerder, Graudenz,
Stargardt, Mewe, Wartenburg; 2) in der Provinz Poſen:
in Poſen, Schneidemuhl, Filehne, Schrimm, Bromberg,
Frauſtadt, Nackel, Schubin, Chodzieſen, Schwerſenz, Ra
wicz, Liſſa, Reiſen, Zaborowo; 3) in der Provinz Bran-
denburg: in Berlin, Potsdam, Spandau, Nauen, Frieſack,
Frankfurt a. d. O., Neuruppin 4) in der Provinz Schleſien
in Breslau, Giogau, Frieyſtadt, Liegnitz, Luben, Landshut,
Goöörlitz, Feſtenberg, Tarnowitz, Oppeln Ratibor, Walden-
burg, Schweidnitz, Steinau, Löwenberg, Friedeberg, Mark
liſſa, Liebenthal, Lublinitz, Beuthen a. d. O. Schlawencziz,
Pleß, Kähla, Wehlau, Str. egau, Bernſtadt, Lehn, Neuſalz,
Neumarkt, Leobſchutz, Gutentag, Reiſſe, Bunzlau, Reichen-
bach, Malapane, Sokow, Hirſchberg, Brieg, Goldberg,
Trebn'tz, Gruneberg, Köden, Freyburg, Bryadel, Mollna,
Koſel, Seidenberg, Jauer, Nimptſch, Raudten, Friedland,
Namslau, Kreuzburg; 5) in der Provinz Sachſen: in Mag-
deburg, Halberſtadt, Merſeburg Genthin, Naumburg, Er-
furt, Salzwedel, Belgern, Halle; 6) in der Provinz Weſt
phalen: in Munſter, Hamm, Dortmund, Unna, Stadtber-
ga, Bochum, Bielefeld, Jſerlohn, Duisburg, Neuwied,
Lichtenau, Hagen; 7) in der Provinz Pommern: in Stettin;
8) in der Provinz Niederrhein: in Barmen, Elberfeld, We-
ſel, Duſſeldorf, Koblenz, Jſenburg, Saarlouis, Kreuznach,
Saarbrucken, Krefeld, Königswinter, Meurs Lennep.
B. Jm Königreich Sachſen: in Dresden, Leipzig, Chemnitz,

enig, Mittweida, Bautzen, Oſtritz, Dahlen, Oſchatz,
ſchopau, Stolpen, Neuſtadt, Hohenſtein, Wurzen, Fran-

kenberg, Glauchau, Lichtenſtein, Marienberg, Strehlen,
Plauen, Annaberg, Schneeberg. C. Jm Konigreich Wur-
temberg: in Stuttgart, Um. D. Jm Herzogthum Braun-
ſchweig: in Braunſchweig. E. Jn beiden Heſſen: in Gie-
ßen, Fulda, Bingen, Offenbach, Darmſtadt, Worms, Hom-
burg, Alzei, Jdſtein, Hachenburg, Worrſtadt, Biberach,
Eſchborn, Mardurg, Saalmunſter. F. Jn beiden Mecklen
burg: in Schwerin, Wismar, Ludwigsluſt, Neu Strelitz,
Neu -Brandenburg, Penzlin, Malchin. G. Jm Herzogthum
Raſſau: in Wiesbaden, Kaub. II. Jm Großherzogthum
Baden: in Karlsruhe, Heidelberg, Mannheim. J. Jn den
freien Städten: Frankfurt a. M., Bremen, Luübeck.

Schloß Stolzenfels durfte ſich in nachſten Jahren
noch vergroößern; da die Raume fur das koönigl. Gefolge ſich
nicht hinreichend erwieſen ſoll die unterhalb der Burg in einer
Thalſchlucht liegende Vorburg, die den Marſtall umfaängt, bedeu-
tend vergröoößert und zu Wohnungen fur das Gefolge eingerich-
tet werden. Jndem ſich dieſe Rheinzierde dadurch venherrlicht,
erwachſen dem Strome mehr oberwaärts neue Kleinode. Die
königl. Prinzen haben namlich begonnen die romantiſch gele-
gene Ruine Sonneck wieder aufzubauen und fur ihren Auf-
enthalt am Rhein einzurichten. Der Weg hinauf iſt ſchon
künſtlich angelegt, der Schutt aufgeraumt, die ſchartigen Mauern
beginnen aufzuwachſen, ſich aufs neue mit Zinnen zu kroönen,
und werden gewiß ſchon im nachſten Jahre herrlicher prangen
als je. Prinz Friedrich von Preußen hat während dem in der
Nähe ſeiner Veſte Rheinſtein auf einem Felſenvorſprunge uber
dem Fluſſe eine ſchöne Schweizerwohnung durch Zimmerleute,
welche aus der Schweiz herbeigezogen worden errichten laſſen.
Die bedeutendſte Zierde, welche indeſſen dem Rheine noch be
vorſteht, iſt die Errichtung einer ganz neuen Burg auf der

maleriſchſten Stelle des Rheingaues. Prinz Karl von Preu-
ßen hat dazu ſchon den Boden an ſich gebracht, naämlich die
Berghoöhe in der Nahe Rheinſteins, gegenüber dem Nieder-
waldfelſen und ſeiner morſchen Veſte Ehrenfels uber dem Bin-
gerloche und dem Mauſethurm. Die Lage ſichert den Ueber-
blick des von Felſen eingeklemmten Rheines, der ſchonen Nah
thale und des ganzen herrlichen Rheingaues bis zum fernen
Donnersberge.

Das engliſche Witzblatt Punch enthaält Folgendes:
Politiſcher Eiſenbahn -Unfall. Einem Kondukteur Namens
Peel iſt neulich ein Unfall zugeſtoßen. Peel iſt der Konduk-
teur der Maſchine Eile, die dem Spezialzuge der Regierungs
Eiſenbahnlinie angehört. Es iſt allgemein bekannt, daß dieſe
Linie ſehr viele Krummungen hat und dieſe Krummungen ſehr
gefährlich ſind. Peel, der ein großer Wagehals iſt und ſchon
ein oder zwei Mal wegen tadelnswerthen Betragens ſeine Stelle
verlor, ließ die Maſchine ſo ſchnell gehen, als es nur ihre
Dampfkraft vermochte, obgleich er unter der Faktur Maynooth
einen ſehr ſchweren Artikel geladen hatte, der außerdem ſo ver-
kehrt gepackt worden war, daß, wenn er gefallen waäre, er
ihn jedenfalls zermalmt hatte. Ohne jedoch die Folgen zu be
achten, trieb er die Maſchine zu immer größerer Schnelligkeit
an, und ware es nicht die Maſchine Eile geweſen, die er übri
gens gewöhnlich treibt, ſo waäre der Erfolg gewiß verderblich
geweſen. Jndem er die Maſchine ſtets mit der größten Schnel-
ligkeit forttrieb, hielt er ſich von der ihn von hinten bedro-
henden ſchweren Ladung fern, und da er außerdem glucklich
genug war, nichts auf ſeinem Wege anzutreffen, das eine Kol
liſion hatte verurſachen konnen, ſo kam er mit heilerHaut an
ſeiner Station an.

Die Gymngſiaſten und Schuüler der lateiniſchen Schule
in Nürnberg ſollen nun, nach höherer Verordnung, reſp. blaue
und rothe Kragen bekommen. Viele Padagogen wollen indeß
nicht begreifen, wozu der Wiſſenſchaft dieſe Livree nutzen ſolle,
ſagt die Augsburger Abend- Zeitung.

Die Berl. Voſſiſche Zeitung vom 25. Sept. enthält
folgenden Widerruf: „Der Einſender der in Nr. 218 d. Bl.
enthaltenen Privat- Mittheilung aus Stettin vom 14. d. M.
(ſ. auch Nr. 220 des Cour.), in welcher geſagt wird, daß
das bei dem Baue des Poſtdampfſchiffes „der Preuß. Adler“
intereſſirte engliſche Haus fallirt habe, fuhlt ſich zu der
öffentlichen Erklärung verpflichtet, daß er die vollſtändigſte
Ueberzeugung von der Grundloſigkeit dieſer Nachricht erlangt
hat. Jndem er es beklagt, einem leeren Geſchwatz leichthin
Gehöör geſchenkt zu haben, fugt er die Bemerkung hinzu,
daß einer der Chefs des gedachten ſehr achtbaren Hauſes
gegenwärtig in Berlin anweſend iſt, um die Differenz in
Beziehung auf die behauptete Unbrauchbarkeit des Schiffes,
den kontraktlichen Verpflichtungen entſprechend, auszugleichen.

Ein Gaſſenkehrer in London, Namens Ritey, hat
dieſer Tage die Nachricht erhalten, daß ein naher Ver-
wandter von ihm, General Riley, in Madras verſtorben,
ihm 50,003 Pfd. Sterl. hinterkaſſen hat. Sofort ließ er fämmt-
liche Gaſſenkehrer ſeines Reviers von Kopf bis Fuß neu
kleiden und nächſtens will er ſein im Argyle angekauftes
Haus durch ein Diner einweihen, deſſen Theilnehmer ſammt-
liche Gaſſenkehrer Londons ſein werden.

Die Kartoffelkrankheit, welche gegenwärtig in verſchie-
denen Staaten des europäiſchen Kontinents ſo große Beſorg-
niſſe rege macht, ſoll aus Amerika ſtammen, wo ſie angeb-
lich im vorigen Jahre große Verwuſtungen angerichtet hat.

L M an



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Erben des verſtorbenen Hufners
Gottlob Friedrich Muller zu Groß-
ekyhna, eine Stunde von Delitzſch ent-
fernt, gehörige Gutsbeſitzung an Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, 80 Morgen 72
Ruthen Feld und 2 Morgen 49 Ruthen
Wieſe, nach der Reinertragstaxe auf 6934
Thlr. 28 Sgr. 51/, Pf. abgeſchatzt, ſoll mit
Jnventarium auf

den 29. November d. J. Vormittags
11 Uhr

in dem Muller'ſchen Gute zu Großkyhna
freiwillig ſubhaſtirt werden.

Die Taxe mit Bedingungen iſt in dem
Gaſthofe zu Großkyhna und mit dem Hy-
pothekenſcheine in der Regiſtratur des Se-
richts einzuſehen.

Zörbig, den 12. Auguſt 1845.
Das Patrimonialgericht Sietzſch.

Dietze.

Da mein MöbelMagazin jetzt wieder
eine bedeutende Auswahl modern und gut
gearbeiteter Möbel und Polſterwaaren zu
ſehr billigen Preiſen darbietet, ſo erlaube
ich mir daſſelbe zur gütigen Beachtung hier
mit beſtens zu empfehlen.

Heinrich Kretſchmann,
Rathhausgaſſe Nr. 253, eine Treppe hoch.

Cenment.
Beſten (Dark brown Roman) Cement

verkaufe ich ab Halle a. S. zum billigſten
Preis und erſuche die geehrten Conſumen-
ten mit ihrem Bedarf ſich geneigteſt an mich
wenden zu wollen. Meine Verbindungen
in England ſetzen mich in Stand, bei gro-
ten Parthieen einen äußerſt billigen Preis
ſtellen zu konnen, welcher auch im Ver-
hältniß bei einzelnen Tonnen gewahrt wird.

G. H. Grieshammer
in Leipzig.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

e Mehrere ſehr vor
theilhafte Stellen, exel. Ge
ſinde, ſind zur Beſetzung angemeldet im
VerſorgungsBüreau von H. Dankworth
in Berlin, Juüdenſir. Nr. 45.
LAAI

Von reinen Raps--Oelkuchen ohne Bei-
miſchung von Doötter halte ich fortwährend

Lager. J. Beeck, gr. Klausftr.

Das Seiden- Waaren Lager
Von

Friedrich Haenel! senior in Leipzig,
Catharinenstrasse Nr. 13 erste Etage,

empfiehlt die neuesten

Mäntel-, Kleider und Westenstoſſe
zu den billigsten Preisen.

Anzeige.
Von der

neuen Schullehrer-Bibel,
herausgegeben von Herrn Superintendenten Dr. Fiſcher in Sangerhauſen,

iſt der 1. Theil, in welchem die erſte Hälfte des Neuen Teſtaments behandelt worden,
erſchienen und koſtet im Subſcriptionspreiſe 1 Thlr. 10 Sgr.
druckt, daher das ganze N. T. in kurzer Zeit vollſtändig zu haben ſein wird.

Am 2. Theile wird ge-
Die kis

jetzt erſchienenen Beurtheilungen haben dieſe Arbeit des den Herren Schullehrern wohl
bekannten Herrn Verf. auf eine ausgezeichnete Weiſe empfohlen.

Subſcriptionspreis von 1 Sgr. fur den Bogen beſteht nur noch kurze Zeit,
Der ſehr niedrige

und es
werden die Herren Schullehrer, welche denſelben noch benutzen wollen, auf dieſen Um-
ſtand aufmerkſam gemacht.

Eisleben. G. Reichardt, Verleger.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
und eine dergleichen hochtragende, auch 20
Hammel und Schafe und 1 Ziege ſind zu
verkaufen in dem Gute Nr. 5 zu Benne-
witz bei Halle.

Unſer in Cöthen nach dem Ableben des
Hn. C. C. Ulbricht durch Hn. C. G.
Ludicke bisher verwaltetes Weingeſchäft
haben wir nach freundſchaftlicher Ueberein-
kunft mit demſelben dem Herrn E. Jan-
naſch am 1. Juli d. J. uübergeben, der
daſſelbe nun fur unſere Rechnung und in
genauer Verbindung mit uns fortſetzen wird.

Jndem wir dies hierdurch zur hoflichen
Anzeige bringen, bemerken wir zugleich,
daß das Lager wieder mit den ausgewähl
teſten und gangbarſten Weinen aufs Sorg-
fältigſte von uns complettirt wurde, und
Herr Jannaſch dadurch in den Stand
geſetzt iſt, von unſerm dortigen Lager je-
den unſerer werthen Geſchäftsfreunde nach
Wunſch zu bedienen.

Bremen, den 15. Sept. 1845.
Ludwig von Kapff Co.
RNüben- Auction.

Freitag den 3. October d. J. Nach-
mittags 3 ühr ſollen im Fürſtenthal eine
Partie ſehr gut gerathene Futter-Rü-
ben und Weißkohl im Lande täglich
zur Anſicht ſtehend) meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

n

m

Verlaufen hat ſich ſeit mehreren Tagen
ein junger gelber Dachshund und geſtern
eine Ziege, ſchwarz und weiß gefleckt. Ge
gen Belohnung abzugeben in hieſiger Neu
muühle.

Halle, den 24. September 1845.

Die geehrten Mitglieder des Vereins
zur Verhütung von Verbrechen 2c. in dem
Aufſichtebezirke Kroſigk werden erſucht,
ſich

den 1. October Nachmittags 2 Uhr
behufs einer Beſprechung in dem Lokale des
Schießhauſes zu Löbejün zahlreich einzu

finden. A. Htto.
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe

eingezahlten Gelder können den 1., 2. und
3. October gegen Vorzeigung des Scheins
in Empfang genommen werden.

Conceſſionirtes Adreß-Hans.
Halle, gr. Markerſtraße Nr. 456.

Bei meiner Abreiſe von hier nach Gna
dau ſage ich allen Freunden und Bekann-
ten ein herzliches Lebewohl und bitte um
ferneres Wohlwollen.

Halle, den 24. Sept. 1845.
verw. Stüler nebſt Famiſke.

km

Bevor über die Aufnahme der Anzeige
aus Brehna etwas beſtimmte werden kann,
iſt es nothwendig, daß uns der Einſendev
ſeinen Namen nenne.

Red. des Couriers.
Beilage

C o



Beilage zu Nr. 226

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle, den 25. September.

Weizen 24 5 A. bis 2 15Roggen 1 20 1 2826 3Gerſte m 2 6 1 7 6Hafer 25 un un 1 4Magdeburg den 25. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 650 54 Gerſte 30 31Roggen 45 47 Hafer 19 20
Bekanntmachungen.

Keilholz'ſches

J Pflaſterſagen Hühneraugen,
Warzen, kranke Nä-

Gebilde.

Kommiſſion zu nehmen wünſchen, haben
ſich deshalb an, den Jnhaber der Haupt tes, auszugs- und lehnfreies Gut,
Niederlage allhier, Hn. Apotheker Col berg Stunde von Wurzen und 6 Stunden von

auf dem Markt, zu adreſſiren. 9 2Um dem Pflaſter ſeinen ganzen Werth Pferden, 10 Stuck Rindvieh 40 Stuck
zu ſichern, hielt ich es fur nöthig, einen
Wundarzt in der Behandlung zu unterwei-

gel und andere callöſe ſen, da Perſonen, welche ein ſchwaches Wege ſeht und liegt, bin ich Willens für
Auge haben durch Corpulenz gehindert

werden, und beſonders: die nicht die

d e 6

Ceuriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Laand.
Sonnabend, den 27. September 1845.

o V a MFonds und Geld-Cours. Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 25. bis 26, September.Berlin, den 25. September. IJm Kronprinzen Hr. Biſchof Dr. theol. v. Eulau m. Dienerſch. a.
Pr. Cour. Pr. Coar. Pelplin. Hr. Dr. Richter, Biſchöfl. Geiſtl. Rath, Dom- CapitularFonds. Z3f. Brief. Geld Actten. 8!. Brief. Geld. Gem u. Prof. a. Pelplin. Hr. Ger.-Dir. Scholz a. Liegnitz. Hr. Dr. med.

22 Benertweiler u. Hr. Reg.- Aſſeſſor Luppe a. Schwerin. Hr. Gutsbeſ.,Sr. Schidſch. 99 98 erl. Potsd. 5 o v. Hornſtein a. Schleſien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schwerin m. Fam.
Präm. Sch. d. o. do. P. Obl. a. Pommern. Die Hrrn. Kaufkl. Jäger u. Lenheim a. Frankfurt,Seehandl. 86 Magd. Leipz. Boden a. Bremen, Gottſchalk a. Hamburg.Kar u. Am. o. do. P. Obl. 4 vo Stadt Zürch Hr. Bergrath Koch a. Grüneplan. Hr. Landbaumſtr.Schldvſchr. 31/, 97 Frl. Anhalt 126 Althaus a. Rotenburg. Hr. Dr. Philippi a. Kaſſel. Hr. Dr. med.
Brl. Stadt do. do. P. Odl. 4 102 Döring a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Bouvier a. Neuchatel, v. d.Obligation. 3* 99 DDüſſ. Elberf- 5 101 Crone sen. a, Elberfeld Harth a. Geulsheim, Behrens a. Neudieten
Danziger do. do. do. P. Obl. 4 100 J dorf, Wolff a. Bremen, Pintus a. Frankfurt.in Th. F. 7 T heiniſche 96 Engliſcher Hof Mad. Krickau a. Königsberg. Hr. Poſthalter WaſſelWſtpr. Pfor.3 98 98 o do. P. Obl.! 4 1100 m. Fam. a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Menge m. Fam. o. Herford. Hr.
Grßh. Poſ. do. 104* do v. St. gar. 31/, 96 96, Rittmſtr. v Wolff u. die Hrrn. Lieuf. Graf Henkel v. Donnersmark
do. do. 3 97 96 Oberſchleſ. 4 1157 u. v. Hanſtein a. Eisleben. Hr. Kapellmſtr. Telle a. Berlin. Hr.

Oſtpr. Pför. 31 925 J 90. Prior. 1001 OAmtm. Vocke a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Bens-
Pomm. do. 3 99 do. L Bd. eing. o hauſen Kleinfeller a. Kitzingen Wieber a. Ringsheim.Ku. Nm. do. 100 99 Sr. Stettin Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Aron u. Beſſel a. Berlin. Hr.Schleſ. do. 3 100 L. A. u. B. 4 129,, 128 Amtm. Hacken a. Glognitz. Hr. Gaſthofsbeſ. Schulz a. Frankfurt.
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1122 Hr. Kaufm. Thomas a. Bremen.gar. Lt. B. 3 98 D. Schw. Fr. 4 115 Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Partik. Teuſcher a. Magdeburg Land
Gold al marc. do. do. P. Obl. 5 t mann a. Kiel, Elderke a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Wittmann a.
Frorchsd'or. 137 13 BonnKöln. Eiberfeld, Schilling a. Dresden, Jonas a. Wien Schmidt a, Leip
And. Goldm. Niederſchl. 4 zig u. Wagner a. Deſſau.a 5Tblr. 125 113/, Mk. v eing 4 Schwarzen Bär: Hr Kaufm. Blumenthal a. Fürth. Hr. Geſchäftsm.
ODisconto, 42, do. Priorität l100, Schnaber a. Naumbueg. Hr. Muſic. Zeigermann a. Hallerfeld. Hr.

et d d of. Bartling a. Götti Di 9amburg Hr. Prof. Bar Göttingen. e Hrrnu.Getreidepr eiſe. Kaufl. Dummann, vorſchütz u. Wallach u. Hr. Fabrik. Hartwig a.
Kaffel. Die Hrru. Kaufl. v. Amelunxen a. Rüdesheim, Leidhold a.
Neumdurg, Gödicke a. Berlin Ebel a. Magdeburg. Hr. Partik.
Herbſt a. Dresden. Hr. Lieut. v. d. vorſt a. Saarlouis.

Goldnen Kugel Hr Fleiſchermſtr. Spillner a. Berlin. Hr. Tiſchler
mſtr. Reinecke a. Mücheln. Hr. Kaufm. Schmidt a. Wittenberg
Hr. Schneidermſtr. Aſche a, Alsleben. Hr. Kantor Reinecker a.
Schenden.

Zur Eiſenbahn Hr. Juſtiz-Comm. Meter a. Braunſchweig. Se.
Excell der General v. Hedemann a. Erfurt. Die Hrn. Kaufl. Gott-
ſchalk a. Biſchoffsburg Kepen u. Hr. Hauptm. v. Grunhagen a. Ber
lin. Hr. Cand. Thomas a. Magdeburg.

Gutsverkauf. Mein vollig ſeparir

Leipzig gelegen, mit 59 Acker Land, 3

Schaafen, 2 Zuchtſauen, 4 Stück Schwei-
nen, mit todtem und lebendem Jnventar,

10,000 Thlr. Verhaltniß halber eiligſt zu
verkaufen. 3000 Thaler koönnen gegen

Dem geehrten Publikum die ergebene Uebel ſo zu beſeitigen wagen wie die Wir- ſichere Hypothek darauf ſtehen bleiben. Zah
Anzeige, daß von jtzt an das Pflaſter in kung des Pflaſters es geſtattet empfehle lungsfahige Kaäufer können jeder Zeit mit
allen Apotheken zu haben iſt.

ſungen gegeben, im Fall ſich reſp. Perſonen
darin zu theilen wunſchen. Die auswarti-
gen Herren Apotheker, welche daſſelbe in

Daſſelbe ch demnach zu dieſem Behuf Hrn. Steuer, mir in Unterhandlung treten.
wird nur in Kruken à Stück Thaler kleine Klausſtraße Nr 918, welcher dem
nerſt genauer Anweiſung verkauft doch geehrten Publikum als ein beſcheidener und
werden auf Verlangen 2, auch 3 Anwei ſolider Mann bekannt ſein wird.

Halle, den 26. September 1845.

Fr. Keilholz.

Nemt, den 26. Sept. 1845.
Gutsbeſitzer Louis Troitz ſch.

Theater.
Sonntag den 28. Sept. Zum Erſtenmale:

Die Schule der Verliebten,
Luſtſpiel in 5 Akten von Blum.



Ein Haus mit Laden, 5 Stuben, 2 Kel
ler, Kammern, 2 Küchen eins desgleichen
mit 2 Stuben, Kuche 2c., ſtehen ſofort
zum Verkauf. Nähere Auskunft Nr. 626,
Alter Markt.

Am Abend des 17. September iſt mir
ein Sogferken zugelaufen. Der rechtmä-
ßige Eigenthumer kann ſolches gegen Fut-
terkoſten und Jnſertionsgebuhren in Em-
pfang nehmen.

Enmichen in Hohenthurm.
12

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
Madchen von geſetztem Alter, welches mit
hauslichen Arbeiten Beſcheid weiß, findet
einen guten Dienſt außerhalb durch Herrn
Zwan ziger auf dem Strohhofe Nr. 2112.

Betten und Federnverkauf.
Jch empfehle hiermit eine Auswahl neuer

rother und blauer Barchentbeiten, ein-,
anderthalb und zweiſchläfrig von bekannter
Guüte, zu den billigſten Preiſen. Desglei-
chen neue geriſſene boöhmiſche Bettfedern
das W 11 20 Sgr.

Lange, Betthändler,
Halle, Troödel Nr. 768, 3 Häuſer vom

Roland.

6

Meine Wohnung iſt jetzt dicht am Leip
ziger Thor beim Oekonomen Lehmann
Nr. 1634. Auch iſt vom 29. September
ab daſelbſt das Bureau vom 2ten Bataillon
27ſten Landwehr Regiments.

Freih. v. Boenigk,
Major u. Kommandeur des 2ten Bataillons

27ſten Landwehr Regiments.

Kunftigen Montag Goſe, Mittwoch und
Donnerstag Broihan bei

Wilhelm Rauchfuß junior.

Geſucht
wird jetzt oder zum 1. October ein Laden
mädchen (kein Fräulein), die gute Schul
kenntniſſe und Zeugniſſe beſitzt, dabei eine
gewandte Verkäuferin ſein muß, und wo
möglich etwas Caution ſtellen kann, große

Salzbutter und Schmelzbutter, ganz
friſch und wirklich delikat, in ganzen Faſ
ſern wie ausgeſtochen billigſt bei

Carl Brodkorb in Halle.

Frankfurter Hirſe empfing wieder
Carl Brodkorhb.

Geraer Bierpech in Tafeln von 1 und
2 Cern. empfiehlt billigſt

Carl Brodkorb.

Echten franzöſiſchen Champagner, die
Flaſche zu 1 und 12 Thlr., Rhein
wein mousseux zu 25 Sgr. ſehr preis-
werthe franzöſiſche und RheinWeine, fein
ſten Grog und Punſch Extract, feinen
Rum, Arrac de Goa c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Klausſtraße Nr. 826.

Wiener Kautz-Kämme
empfing wieder in ſchönſter Auswahl

Jean Dinges, Coiffeur,
am Kronprinzen Nr. 912.

Erfurter Schuhwaaren
von Herrn F. Buüchner,

empfing wieder Jean Dinges,

Schwarzwälder

S Uhrenin großer Auswahl von 1 bis 4 Thlr. em
pfiehlt mit 1 Jahr Garantie

m

Ed. Lindner,
Uhrmacher am Markt.

Die erſten friſchen Neunaugen em-

pfing C. H. Riſel.
d W m. 27 e 7

Die politiſchen Beziehungen Preußens zur hohen Pforte ſcheinen ſich in neueſter Zeit immer erfreulicher zu geſtalten. Wir
hatten vor einigen Tagen den evidenteſten Beweis davon vor Augen: Der turkiſche Geſchäftsträger war eigends hierher gekommen,
um ſich mit einem unſerer geſchätzteſten und beliebteſten Publiciſten, deſſen Bekanntſchaft er fruüher in den hochſten diplomatiſchen
Cirkeln der Reſidenz zu machen die Freude hatte, ſſtundenlang auf das Eifrigſte zu unterhalten.
unterliegen, daß in Folge deſſen etwaige Differenzen zur völligen Ausgleichung gekommen ſind.

Es kann keinem Zweifel mehr

Montag als den 29. September 1845

Nachmittags 4 Uhr wird im Garten zur

Weintraube bei Herrn Heiſe die erſte
Hauptprobe mit einer großen hier noch nie

geſehenen Aeroſtatiſchen Maſchine
gezeigt. Dieſelbe iſt 38 Fuß weit und faßt

10,000 Kubikfuß Luft. Ehe mit diefer

großen Maſchine die Luftreiſe unternommen

wird, werden erſt 2 kleinere derſelben die

Bahn brechen.

hier gezeigt wird, ſo bittet Unterzeichneter

Da nur dieſe Hauptprobe

Noch nie hier geſehen!

Se S

V S Bee

um ein recht zahlreiches Publikum; für

ſchöne Muſik wird geſorgt werden.

Preiſe der Plätze Erſter Platz 10 Sgr.,

zweiter Platz 5 Sgr., dritter Platz 21/2

Sgr. Kinder zahlen die Halfte.

NB. Bei unguünſtiger Witterung Dieng-

tag als den 30. September Nachmittags

4 Uhr.

Die Kaſſe iſt um 2 Uhr geoöſſnet.

Halle, den 27. Sept. 1845.

R. Koch.
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